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Berlin vom 11. Juni. 22 
Steine Majeſtät der König baden dem Kaiſer⸗ 
nich Königlichen Kammerer, Grafen Johann 

ietonymus don Herberſtein zu Gratz in 
Steuermart, Majoratsherrn der Herrſchaft Gra 


EL ER 


feinen Morgen von fet in 2 
haͤndiges Glückwünſchungs Schreiben, in wel⸗ 
chem Se Maſeſtät ibm fuͤr die dem Staate ge⸗ 
leiſteten erſprießlichen Dienſte nochmals dankten, 
und ihm die ununterbrochene Fortdauer Ihres 
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Sonnabends den 2 gten Ane sch 


bum s Poſen. 
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„ganzen Wohlwollens zuſagten. Zu gleicher Zeie 
17517 Se. Maiellät ben geſchickret so 
nach dem Gerardſchen Driginal » Geinälde ver⸗ 
fertigte Copie Ihres Portraits ig des Fuͤrſten v. 
Hardenberg hieſilen Wohnzimmer aufhängen fafs: 
‚sen, um ihn damit bei ſeiper Rückkehr zu uberra⸗ 
chen. Der Eindruck, den dieſe huldreichen Aus⸗ 
zeichnungen auf fern jeder edeln Empfindung of⸗ 
fees Herz machen mußte, iſt leicht zu berechnen. 
Die ganze Stadt hat. feine Freude lebhaft getheilt. 
Schreiben aus dem Bran denburgiſchen, 
az ; vom 3. Innti. 
Durch ein Königl. Patent iſt die Preutziſche Ju⸗ 
ſtizberfaſſung in die ehemals Saͤchſiſchen Provin⸗ 
zen und Distrikte, bem iſten d. M. an, einge⸗ 
führe, und die Umleitung der nach den Vorſchrif⸗ 
ten der Saͤchſiſchen Proceß⸗Ordnung bereits an⸗ 
haͤngig gemachten Proceſſe auf die moͤglichſt Fürs 
zeſte und leichteßſe Art in die Form der Preußi⸗ 
ſchen allgemeinen Gerichts- Ordnung angeordnet. 
Auch die humanen Grundfäge des Preußiſchen 
Criminal Verfahrens treten dort mit dem ıflen 
Juntus in Wirkfamkelt. a 
Die Vorarbeiten der Organtſation der Provinz 
Weſtphalen, zu deren Mirberathung der Hr. 
Ober⸗Praſident v. Vincke nach Berlin berufen 
war, find nunmehr vollendet; die Perſonal⸗Vor⸗ 
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ſchläge ind, dem Vernehmen nach, hoͤchſſen Olts der Füͤrſt Kur, was die Ritter ihm erfaubten zu 
8 und das Reſultat wird nächſtens fein, Die keibeigenſchaft wollen fie Debakten, us 
publicirt werden. die Schmach ſich los kaufen laſſen, während der 
i Weimar den 30. Mai. Regent erkläre, es gebe keine Teibetgene mehr; 
Die Verſammiuug der Stande und Abgeordne⸗ den Abzug aus wandernden Vermögens wollen ſie 
ten bat nunmehr Die Verfaſſungs Arkunde volles ich word alten, wahrend der Fart mit fremden 
det und au Se. Königl. Hohen, den Großherzog, Nach barſtaaten Freiheit Vertrage ſchließet? 
übergeben, von dem der überreichte Entwurf, min Jagden aud Frohuden when fie mit nageimeſſe⸗ 
wenigen nur anberweſentlichen Abanderangen, ge⸗ nem Munde pflegen ung der Staatsbeamte ſoll 
nebmigt worden ist. Am raten Mat ertheilte der Ne nicht mehr zur Gebaͤthe und Schonung ihrer 
Großherzog den Staͤnden das keierliche Abſchieds⸗ Hinterſaſſen halten duͤrfen; Steuerfreiheit für ihre 
gehoͤr. Dabei ſprach der Oberſt und Landrath, Guter, ganz oder doch deguͤnſtigend, ſprechen ſie 
Freiherr von Lynker, betreffende Worte des Vater⸗ an, und wollen von keiner Gleichheit der Laſten 
Lands, und Fuͤrſtevliebe, und der Großberzog ent“ um Staate hoͤren. So wie ehemals die Landſfaͤnde 
ließ ſetne getreuen Stände und Abgeordneten mit (Kaſtenſtaͤndeh bereitwillig Steuern und Schul 
kiper kurzeg, kraͤftigen Erwiederung. 1 auf das Land waͤlzen leßen, wenn nur die * 5 
“ir, Augsburg, den 8 Mai. guter en wohlhergebrach er Befreiung 1 
Am zıflen dieſes, Abends um 6 Uhr, erhob wurden.“ 
ſich uͤber Gerolzheim bel Spielberg ein fo ſchre Der Aufruhr zu Grenoble und Paris foll aus⸗ 
liches Ungewitter von Nord DR her, daß wan gedehnter geweſen ſein als man geglanbt, und es 


Arden Menschengedenken keines ſolchen Schauers ſcheint, daß Die cad an der Schmeie: 


i 
erinnern kann. Die Schloßen fielen in der Größe riſchen Grenze zur geblieben, um den Erfolg ab⸗ 
von Huͤhger⸗Eiern und bedeckten die Erde hin zuwarten. Ohne die derbändeten Truppen würde 
und wieder über Schuh hoch. "Vögel, mehtere der Aufſtand vielleicht auch in den noͤrdlichen-Ge⸗ 
Haſen und Rebe fand man erschlagen, ſogar genden zum Ausbruch gekommen und über P 8 
Gänse und Schafe auf der Weide, ſo wie die Auit, den ſudlichen in Verbindung geſetzt worden 
Ackerslente auf den Feldern, wurden verwundet. fein. Den Haäuſera bei, Grenoble, in welchen 
Die ganze Flut if wie von Pferden zertreten, und man Waffen finden märde, ug an. 
dle Bänme iehen ihter Dllche beranbs, enlaube gedrohk t. | 
und zerſchlage da. Kein Haus im ganzen Orte Der Herausgeber des Mercure Surveilant iſt 
bueb e uud ee ede belgult ſic o wegen eines d est „über, den beiligen Bund 
Getolzheum allein uͤder 15000 Fl. du 100 Francs Strate berurtheilt. Eben dieſes 
G Wien den 29. Mat. hb rübmt den Anfüfter.der Unruhen bei Gre⸗ 
Der Friedensfiand unſrer Armee beläuft ſich, noble, Didier, nach, er ſet ein Mann von Ehas 
dem Vernehmen nach, auf 250000 Mann; kann rakter, leidenſchaftlich fur die Freiheit, und Des⸗ 
aber durch ein weise eingerichtetes Reierve⸗Syſtem votismus, unter welcher Form er ſich auch zeige, 
in kurzer Zeit. auf 700009 Maan gebracht werden, ſer hm aneriraͤglich, Er habe viel 2 nhaͤnger ges 
Der Englische Vothſchaf. r, Lord Stewart, bar funden, die Jo wie er, Gefühl für National⸗Ehre 
wie man orr mimt, eine kleine Reiſe nach Ra "haben, Dies Eteigniß müſſe die Verbuͤndeten 
bognitz in Böhmen anternemmen. über die moraliſche und politiſche Lage Frank⸗ 
a Vom Main vom 1. Juni. keichs belehren — und dies alles erkuͤhnt ſich der 
Die Uarauer Zeitung liefert unter dem harten Mann nach dem ihm geſprochenen Urtheil zu 
Titel: A n 0 1 0 20 Men 55 ſchreiben. f 1 135 
10 u Aufſatz, worin Jengen d r e e i 
kann fagt: „ad fe idee Mecte nennen, s Dire den e. Juni 


eben ſo diele Fallen für das Volk, eben ſo viele f Die Generols Exelmans und Sreßinet, die ſſch 


Uaörmlichkeiten des Feudal Geiſtes des Mittel hier länger aufgehalten haben nun auch von 
ö ae e gepriefen wied, well es dort nar Her⸗ hier entfernen muͤßſeg. 8 er ud k p 
ren und Knechte gad; der Ritter allein war Der Herr deXlunlenceer, Herausgeber des lee 


Meaſch, der Bauer Vieh, der Burger gar nichts, gung susyeillaut, deſſen Piozeß 4 Tage gedauer 


ward Zerſtoͤrung ans 
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hatte, bat auch als Vertaumder alf 5 Jahr tang Aeußerungen zu monatlichem Gefängniffe verur⸗ 
feine bürgerlichen Rechte verloren. 1. u; theilt. nr £ 


Hier erſchetnt jetzt auch eine E 
unter dem Tilel: he Cosmopullie. 
Aus Italien, vom 18. Mai. 

Der Bey von Tripolis will ſich, wie man durch 
Berichte ven Lord Exmonth erfährt, nicht zum 
Frieden verſtehen. Der Engliſche Admiral hat 
wun, da ſich große Schiffe, wegen der Seichtig⸗ 
keit der Rhede, der Reſtdenz deſſelben nicht naͤ⸗ 
dern koͤnnen, Kanonenboͤte von Malta kommen 
laſſen. Fier 
| Aus Italten vom 20. Mai. un! 

In Arezzo, im Königreich Neapel, wurde e 
Menſch ins Irrenhaus geſchickt, da er in feinem 
Wahnſinn behauptet, er fer Bonaparte und von 


in 


Eroberungen, Thronenkſetzungen und von Reichs ! 


verleihungen an feine Familie ſpricht. 

Neapel, den 20. Mai. 
Mur zu gegründet waren die Beſorgni 
welchen man wegen des Schickſals der Stadt 
Vaſto (in den Abruzzos) ſchwebte. Am aten April 
bekam plotzlich die Anhoͤhe, auf welcher Vaſto lag, 
Miſſe, und verſank in einen fuͤrchterlichen Ab⸗ 
grund. In einem Augenblick ward das mit den 
anmuthigſten Gartenhaͤuſern, Gärten, Wieſen 
und Dlivenwäldcen bedeckte Land ein Schauplatz 
von Ruinen und Zerſtöͤrung. Auch der daſige 
Yallafi eniging der Zerſtoͤrung nicht; die Marines 
Magazine ſind nicht mehr; eine Menge Haͤuſer 
liegen in Schutt, und was noch ſteht iſt bedroht. 

8 Paris den 31. Mai. 

Am asſten diefes wurde ein Wagen mit 1000 
Pfund Putver, die für den Kunſtfeuerwerker Rug⸗ 
gierri beſtimmt waren und die aus einem Staats⸗ 
magazin entwandt fein ſollen, beim Mon martie 
angehalteu. Aus dieſen 1900 Pfund Pulver hat 
man gleich viele tauſend gemacht und ſie zur Aus⸗ 
führung einer großen Verſchwörung beſtimmt. Der 
Hehler, der Verkäufer und der Fuhrmann find ars 
fear ird auch der 

etzt wird au 
General Grouchy eingeleitet. Der Marechal de 
Camp Gruyer, welcher zu Straßburg zum Tode 
verurtheilt worden, ward in der Schlacht von Wa⸗ 
terloo ſchwer verwundet, und hatte 6 junge Anver⸗ 
wandte an Kindesſtatt angenommen i 
Vorgeſtern ward eine 58faͤhrige Arbeitsfrau, die 
ſich für eine Schweſter des bekannten ehemaligen 
Generals Noche ausgiebt, wegen Bonapartiſtiſcher 


agliſche Zeitung 


\ 


fe, in hör 


Proceß gegen den abweſenden 


Das hieſige Handelstribunal hat nunmehr die 
Sache wegen der Tratten von 800000 Franken, dſe 
Bonaparte am 21ſten Juni des vorigen Jahrs mit 
dem Pauſe Barandon zu London negeciirt hatte, 
dahia entſchieden, daß der Belauf dieſer Tratten - 
an gedachtes Haus ausbezahlt, und daß Herr de la 
Bouillerie, Intendant der Civil⸗Liſte, welcher dieſe 
Negociation angegriffen hatte, zu den Koſten verur⸗ 
theilt ſein ſoll. 3 

Auch ein gewiſſer Grandin, welcher der zweite 
Chef der Grenobler Inſurrektion war, iſt zu Aigue⸗ 
belle arretirt worden. 7.5 = 

Zu Verdun find 3 Landmfddhen, die aufrüͤhreri⸗ 
ſche Lieder geſungen hatten, zu zmonatlichem Ge⸗ 
fangniß und zu 50 Franken Strafe verurtheilt wor⸗ 
en. Die Verhaftungen wegen ſolcher Sachen ſind 
leider noch fortdauernd am der Tagesordnung. 
Didier iſt bisher im Gefaͤngniß zu Grenoble vers 
t worden. N 5 

Ein Wahnſinnigor, der ſich, wie aus Ancona ger 
meldet wird, für Bonaparte ausgab, eine papierne 
„Krone mit Goldblech verziert auf dem Kopfe trug 
und zu Averſa ins Spital gebracht wurde, ſoll bes’ 

reits dafelbſt geſtorben fein. * 

Zu Villefranche find die Gebrüder Vidal als Uns 
ruheſtifter arretirt worden. Man fand bei ihnen 
auch Schritten in Chiffren. ER 

Parts vom 31. Mai. 

Hier ſtand heut der Lieutenant von den alten 

Garde⸗Jägern Leblanc vor Gericht, weil er am 

29. Juni den Schmidt Rainfray, der „es lebe der 

Koͤntg!“ gerufen, 3 Saͤbelſtoͤße gegeben und ihn 

gefährlich verwundet. Er laͤugnete das, und will 
bloß einem Menſchen, der auf die Garde, als 
dieſe aus Paris zog, geſchimpft, einen Schlag mit 
der flachen Klinge gegeben haben. Er wurde aber 
doch zu lebens wieriger Zwangsarbeit verurteilt 
und feiner Stelle und des Ordens der Ehrenlegion 


verluſtig erklart. | * + 
London den 31. Mal. a 
Es iſt Befehl an die Afmee gegeben worden, 
dem Prinzen von Coburg hinfuͤhro alle die Ehren⸗ 
bezeigungen zu erweiſen, welche gegen die Mit⸗ 
glieder der Königl. Familie gebräuchlich find: 
Bei dem geſtrigen Wettrennen unweit London 
zu Epſom hat ein Fllen oder dreijaͤbriges Pferd 
des Herzogs von Vorf den Preis davon getragen. 
Man hatte 9 gegen 1 wider dies Pferd gewertet. 
Lord Cavendiſh verlor 20,000 Guineas durch Wet 


* 
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den, und der Verluſt der ſogenannten Pferdever⸗ 
ſtaͤndigen beim geſtrigen Wektrennen war ſehr be 
traͤchtlich. 5 8 
Die Englaͤnder, ſagt ein hieſiges Blat, beſchwe⸗ 
ren ſich oft darüber, daß ſie Lord Caſtlereagh im 
Parlement nicht verſtuͤnden. Dies iſt eine unbils 
nge Beſchwerde. Auswaͤrts hat man keinen Mi: 
niſter beſſer verſtanden wie Lord Caſtlereagh. Er 
war beredter wie irgend ein anderer. 
Der Lord Kanzler hat anzeigen laſſen, daß je⸗ 
der oͤffentliche Beamte würde abgeſetzt werden, der 
unter den jetzigen unruhigen Umſtaͤnden nicht ge: 
hoͤrig ſeine Pflicht erfüllte. t 
Die Prinzeffin Marke, mit weicher ſich, wie es 
beißt, der Herzog von Glouceſter vermaͤhlen wird, 
iſt die juͤngſte Schweſter des Prinz Regenten. 
Hieſige Blaͤtter ſagen, die Verſchwoͤrer von Gre⸗ 
noble batten ſich, um Geld zu erhalten, an die 
Herzogin von St. Leu, Madame Louis, gewandt; 
dieſe habe aber alles an den Polizeiminiſter zu 
Paris, den fie von fruͤhern Zeiten her kannte, 
berichtet. Noch andere behaupten, in Parts ſelbſt 
ſei von gar keiner eigentlich Verſchwoͤrung die 


Rede geweſen; man habe, aber indeß bei dieſer 


Gelegenheit Manches erfahren. 


f Warſchau den 27. Mai. i 
Zufolge eines Decrers des Vicekoͤnigs vom 21ſten 
dieſes iſi die Stadt Warſchau zur Beförderung des 
Handels in dem Koͤuigreiche, zum Waarenlager be⸗ 
ſtimmt worden, und alle Jahre werden hier große 
Jahrmaͤrkte von in- und ausländiſchen Waaren 
vom ısten Juni bis 1 ten Juli, die erſt im 
kuͤuftigen Jahre 1817 ihren Anfang nehmen, ge⸗ 
halten werden. Der Miniſter des Innern erhielt 
den Auftrag, hier die Marktplaͤtze, Kaufmanns⸗ 
laden und Gebaͤude zu Waaren⸗Niederlagen zu bes 
ſtimmen. 8 
London vom 31. Mai. 


Die Comite der diſſentirenden Prediger hatte 
den Prediger Perrot nach Suͤd⸗Frankreich ges 


ſchickt, um über die Lage der Proteſſanten daſelbſt d 


genaue Kunde einzuziehn. Nach feinem Berlcht 
erklart fie nun, aus authentiſchen Aktenſtucken: 
daß die Verfolgungen durch Bigotterie und Into⸗ 
leranz eingegeben, und durch mächtige Führer ge⸗ 
leitet find. Auch im Unterhauſe beſtaͤtigte Herr 
Romilly: ein in Paris gedrucktes Werk habe nichts 
von den Beſchwerden der Proteſtanten enthuͤllen 
dürfen; ja ſelbſt einzelne Deputirte, die in der 


ſetzten Graͤnzen, wo ſie 


hauen, 


Kammer davon reden wollten, waren mit den Ges 


ſchrei: zur Ordnung! zum Schweigen gebracht. ri 


W 
Juni. 


Nach einem Befehle des Herzogs von Wellingt 

muͤſſen die allurten Truppen, in Folge einer — 
ſchen dem Herzog und der Franzoͤſ. Regierung ge⸗ 
ſchloſſenen Convention, den Franzoͤſiſchen Doua⸗ 
niers gegen die Contrebandiſten beiſtehen, wofür 
die Truppen im Verhaͤl 
gewiſſe Procente von der confiscirten Waare er⸗ 
halten. Dieſe Contrebandiſten treiben beſonders 
ihr Weſen an den nördlichen, von den Allürten des 
e oft in berittenen, bewaffne⸗ 
ten Trupps von 20 bis 30 Mann, auf den Pferden 
ihre Waaren durchzubringen ſuchen. Kürzlich ſchlug 
bei Carvin eine Abtheilung vom K. Leib⸗Regiment 
eine ſolche Bande von Cöntrebandtſten zuruck, die 
unter andern 8 bepackte Pferde zurücklaſſen mußten. 
Der Mannſchaft wurden darauf 400 Franken Gra⸗ 
liſikation bewilligt, die fie aber edelmuͤthig den 
Armen zu Gravin auwies, uͤber welches brave 
Betragen Se. Koͤnigl. Majifler Ihre Zuftieden⸗ 
heit zu erkennen gegeben. | 


Coppenhagen den 4 


Co nſtantiuopel den 25. April. 

Die Empörung des geaͤchteten Nyans von Nass 
grad, Ghiaur⸗Haſſan, ſchien die Ruhe in der Ge⸗ 
gend der Donau auf einige Zeit zu bedrohen; allein 
der Gluͤcknern, welcher bisher alle Unternehmun⸗ 


gen des Sultans Mahmud begleitete, bewies auch 


hier einen günfligen Einfluß, und es gelang der 
vereinigten Thaͤtigkeit der Paſchen von Schumna 
und Ruſtdſchuck, das Uebel gleich bei feinem eriten 
Entſtehen zu erſticken. Der auf ſeinen Anhang 
folge Rebell wurde von den Truppen beider Paſchen 
muthig angegriffen, ungefähr hundert feiner Leute 
nach einem verzweifelten Widerſſande niederge⸗ 
vier feiner vornehmſſen Baluk⸗ Baſchts 
Oberſlen) gefangen und er ſelbſt mit etwa ⸗funfzig 
der Getreueſten ſein Heil in der Flucht zwiſchen 
en Gebirgen des ſogenannten Dely Urman zu 
8 gezwungen. Die Häupter der deſagten Bas 
uk Baſchis wurden allhier zur öffentlichen Schau 
ausgefegt, und die Pforte ſchmeichelt ſich, daß die 
den flüchtigen Ghiaur Haſſan von allen Seiten 


verfolgenden Truppen auch ihm ſeldſt d is 
ches Schickſal zubereiten Ne. n 
ſich die aus Buchareſt mitgetheilte Nachricht, daß 


der Apan von Bertöſdſcha, zu dem fih Ghiaur 


tniß der gegedenen Huͤlfe 
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Haſſan geflüchtet, deſſen Kopf nach Conſtantinopel 
geſchickt habe nicht zu beſtaͤtigen.) Dieſer Mann 
war vormals Baluk Baſchi bei dem beruͤchtigten 
Jilik Oglu von Siliſtrien und ſaumt ihm zur To: 
desſtrafe verurtheilt, durch die Verwendung maͤch⸗ 
tiger Fͤrditter aber begnadigt, beim letzten Ruſſi⸗ 
ſchen Kriege zum Ayhan von Rasgrad befoͤrdert 
und ſeloſt zum Range eines Kapidſchi Paſcht ers 
hoben. Allein er vergalt alles dieſes mit Undank, 
und wagte es endlich, 
ſich den Befehlen ſeines Monarchen ſogar mit be⸗ 
waffneter Hand zu widerſetzen. 
Auch auf der Aſtatiſchen Seite haben die fort: 
währenden Ausſchweifungen und Raͤudereien der 
Kurden den Unwillen des Großheern auf ſich ge⸗ 
zogen, nud der Statthalter von Ritta nebſt zwei 
andern Paſchen in jener Gegend erhtelten den Auf 
trag, ſich mit vereinten Kraͤften zur Ausrottung 
jener Raͤuberdanden und Sicherſtellung der Dans 
dels -Caravanen zu bewaffnen. : 
Im Archipelagus ſoll, mehrern Anzeigen zu⸗ 
folge, ein Mainottiſcher Seeraͤuber, Namens Ca: 
tromatto, und anderes Raubgeſindel, das, der 
Sage nach, auf den Schutz des Tepedelenſy Aly 
Paſcha rechner, ſich haben ſehen laſſen. Das ſetzt⸗ 
hin erwähnte Geruͤcht, als waͤren bereits einige 
Kauffahrteiſchiffe unter Engliſcher und Ruſſiſcher 
Flagge von demſelben aufgebracht worden, hat ſich 
jedoch bis jetzt nicht beſtaͤtigt Auch haben die Ca⸗ 
pitains von 10 bis 12 Oeſterreiciſchen Kauffahr⸗ 
teiſchiffen, die nebſt vielen andern von verſchtede⸗ 
nen Nationen dieſer Tage aus dem Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meere im hieſigen Hafen eingelaufen find, 
ausgeſagt, auf ihrer Fahrt nichts von ſolchen Pira⸗ 
. — Archipelagus geſehen noch vernommen zu 
aben. 
e Gleichwohl ſcheint das Daſein eines ſolchen Ser: 
raͤuber⸗Geſindels nicht in Zweifel gezogen werden 
zn koͤnnen. Selbſt die Ausrufung einer fo zahl⸗ 
reichen Flotten-Abtheilung, als die zur diesjaͤhri⸗ 
gen Kreuzfahrt beſtimmten, begründet einiger⸗ 
maßen obiges Gerücht. Eine Abthellung hat ſich 
dieſer Tage im Angeſicht von Beſchuttaſch vor 


Anker gelegt; die andern dazu gehörigen Schiffe 


folgen allmahlich in dieſer Stellung nach. Der 
ganze Stand derſelben beſteht in 21 Segeln vers 
ſchiedener Größe. Außer 4 Fregatten, 3 Cor 
vetten und zwei Briggs find noch 12 Kanonier⸗ 
ſchaluppen und eine Galeere hinzugekommen. 
Die Kanonierſchaluppen find in Begleitung einer 


in ſeine Verblendung 


ee: = 
Fregatte und einer Corvette heute Nachmittag 
nach dem Archipelagus unter Segel gegangen. 
Am ı5ten begab ſich der Großherr nach den hie⸗ 
ſigen Schiffswerften, um der unter der Benennung 
Kodoslama bekannten Ceremonie der Aufſetzung 


des Kiels zum Ban eines Schiffs von 74 Kanes 
nen beizuwohnen. b d 


f Vermiſchte Nachrichten. 


Fuͤrſt Bluͤcher hat zwar die Reife nach Karlsbad 
angetreten, es erwartet ihn auch daſelbſt feit dem. 
19. Mai eine für ihn dahin gefandte Ehrenwache; 
er iſt aber noch nicht eingetroffen, weil er unter⸗ 
wegs krank geworden. Am 28. iſt der preußiſche 
General von Borſtell in Karlsbad angekommen. — 
Die Nachricht, daß 3 Bataillons und 2 Eskadrons 
nach Toͤplitz beordert worden, um den Dienſt als 
Ehrenwachen zu verſehen, iſt zur Zeit noch unge⸗ 
gruͤndet. E 


Theater» Anzeige, 


Bei unſerer Zuruͤckkunft nach Poſen, habe ich 
die Ehre, ein Hochgeehrtes Publikum zu denach⸗ 
richtigen, daß die polniſche Schauſp elergeſell⸗ 
ſchaft waͤhrend dieſer Woche aufangen wird, ihre 
Vorſtenungen auf dem biefigen Theater zu geben, 
und daß der Herr von Boguslawski, welcher 
unſere Geſellſchaft gebildet, den 18ten d. M. hier 
eintreffen und gemeinſchaftlich mit uns feine 
Dienſte einem Hochgeehtten Publikum widmen 
wird. j 

Je größern Werth wir darauf ſetzen, neben 
einem um die polniſche Bühne fo ſehr verdienten 
und talentvollen Manne auftreten zu dürfen, des 
ſto angenehmere Unterhaltung hoffen wir einem 
Hochgeehrten Publikum durch ſeine Erſcheinung 
zu gewaͤhren. 8 
! e weis ki, 


Mi ! 
Direktor der Schauſpielergeſellſchaft. 


Zu verpachten. Das zu der Nachlaſſen⸗ 
ſchaft des Johann von Wolffi gehörige Gut 
Dzierznice, im Szrodaer Kreiſe, ſoll in Termino 
den 24. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr auf 
der Gerichtsburg zu Poſen, vor dem Tribunals⸗ 
Aſſeſſor Herrn v. Morawski, mittelſt gerichtlicher 

Licitation auf drei Jahre verpachtet werden. Die 


1 


2 


Hachtbedingungen end dei dem unterzeichneten 

ECuratot dieſer Rachtaſteaſchaft zu erfahren. 
Poſen, d, vo. Jun 1816. 
een Biedermann, 

Tribunals⸗Advocat. 


——— ä [—[2W—sʒ̃æQ᷑P—— E— 
Zu verpachteyp. Das Guth Tur zin nebft 
Zubehoͤr, im Wagro vitzer Kreiſe Poſenſchen De- 
partements belegen, fol durch Meiſigeboth auf 
drei‘ Jahre berpachtet werden. Der diesfaͤllige 
Bietungster min ul auf den 24ſten Junt d. J bor 
dem Hern Tribunals-⸗Aſſeſſor Schubert Nach⸗ 
mitags um 3 Ubr auf dem Gerichtsſchloſſe ander 
raumt. Der Entwurf der Pachtbedingungen ge⸗ 
ſchieht den zuſſen Juni d. J. Nachmukags um z 
Uhr, und koͤnnen ſolche alsdann im Archio des 
hochloͤblichen Tribupals inſpleirt werden. 

Poſen den 11. Juni 1816. BR 
-Wierzbinsfi, Tribunals⸗Advokat hieſelbſt. 
Bekanntmachung. 

Das unter der Fuma von J. G. Treppma⸗ 
chers Erben hileſelbſt beſtandene Handlungsbans 
hat umerm zyiten Mai a. c. einem Hochloblichen 
Handlungstribunale allhter die Anzeige gemacht, 
daß es dei einem 
Rithlr. 15 Gr. 1 Bf. nicht im Stande ſei, feinen- 
Gläubigern für deren Forderung von 165954 
Rthlr. 3 9 Gr. 1 Pf. zur Verfaßzeit proufpte Zah: 
lung zu leiſten. Hierauf iſt von Seiten eines 
Hochtöblichen Handlungs⸗Tribunals, nach Vor⸗ 
ſchrift des §. 5 des zten Buchs des Handlungs⸗ 
Geſetzbuchs das Falliment auf den zoflen Mat 1816 
des Morgens um 9 Ur beſtimmt, die Verſtege⸗ 
lang angeordnet, und wir Endes unterſchriedene 
zu Agenten der Maſſe, der Präfldent des Hands 
tungstribunais aber zum Commiſſalte derſelben 

ernannt worden, 


Um eine richtige Bilayce anfertigen zu koͤnnen, a 
erſuchen wir die undekanaten Gläubiger der fal 


firten Pandlung votlaͤuftg um einen Auszug ihrer, 
mit derſelben gehabten laufenden Rechnung, oder 


aber um eine ſchlichte Copie derjenigen Documente, 


welche ihte Forderung an dieſelbe deweiſen. So⸗ 
bald wir mit dieſem Geſchaͤfte in Ordnung find, 
wird der Termin angezeigt werden, an Welchen 
ſaͤmmtliche Gläubiger in Perfon oder durch De: 
vollmächtigte den nothwendigen Beweis fiir die 
Richtigkeit ihrer Forderung führen muͤſſen, wor⸗ 
auf ſogleich diejenigen Vorſchlaͤge, welche dem 


Any: Vermögen von 238.330 


hr! 
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Vorthette der Gläubiger am angemeſfenſten fein 
dürften, erfolgen ſolen. a 885 

Soweit wir zur Kenntniß der Sachen gediehen 
ſind, it hinlanglicher Fond zar volgen Deckung 
ſammtlicher Gläubiger vor handen, weshald wir 
uns veranlaßt ſehen, Jedermann vor dem Nach⸗ 
theil zu warnen, welcher durch Wacheikan, oder 
die, durch denſelben erzeugten boͤſen Gerüchte vers 
anlaßt werden konnte. er 

Poſen den 6. Juni 1816. 

Die Agenten der falirten Handlung von 

J. G. Treprmachers Erben, 

J. Herurich. Fetedrich Helling. 
— [0002 
Bekanntmachung. ug 

In Gemaͤßheit der Reſolution des Hochloͤbl. 
Civil⸗Lrübunals dom 10. Junit 1816 werden von 
der zur Deren Staroſt Bonabeutara v. Jajewski⸗ 
ſchen Concurs- Maſſe gehoͤrigen Herrſchaft auf 
zwei nach einander folgende Jahre 183 vor dem 
Herrn Malinowski, Notatius Poſenſchen Des 
partements, folgende Dörfer und Vorwerke ‚nas 


mentlich: : 
a)- das Vorwerk Raduchowo. 

b) das Dorf und Vorwerk Lontiewo 

e) das Dorf und Vorwerk Trzebania 8 
an den Meiſibtetenden verpachtet werden. Zur 
Verpachtung dieſer Güter if. der Termin vor dem 
gedachten Herrn Deputirten auf den zofler Junii 
810 und folgende Tage Vormittags von 9 Uhr 
und Nachmittags von 3 Uhr in dem Audienz⸗ 
Saale des Hochlöbl. Civil: Tridunals auf dem Ges 
richts⸗Schloſſe anberaumt, und hiezu die Pacht⸗ 
luſtigen belieben ſich mit den Beweiſen Ihrer Si⸗ 
cherheit auf dem Btetungs⸗Termin einzufinden. 
Poſen, den 12. Juni 1816. 

\ ’ v. Lukaſzevicgz. 
Advocat deim Hochloͤbl. Eivils 
Tribunal Poſenſchen Departe⸗ 

ments als Curator der Staroſt 
v. Jajewskiſchen Concurs⸗ 
5 Maſſe. 


Zu verpachten. 
„auf Antrag der Erben des verſtor⸗ 
benen Franz von Raszeweki, unterm 16. Mat d. 
J erfolgten Beſchluſſes des Hochloͤblichen Crwils 
Tribunals hieſelbſt, fon das im Peiferſchen Kreiſe 
belegene Guth Sedziwojewo von Johanni d. J. 


Kraft eines 


* 
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ad in dreijährige Yacht darch öffentliche Bieitarion Licitation auf drei Jahre verpachtet werden, Der 


5 


0 


D 
. 75 


udetlaͤſſen werden. Oer desfalſige Butungs⸗ 
Termin findet den 24. Junt d. J. Vormittags 
10 Ubr auf dem Gerichtsſchloſſe des Titbunals 
ſtatt- Pachtluſtige lade ich zu dteſem Termine 
ein. Die Pachtbedinzungen ſind dei dem an der 
Breiten⸗Straße No. 116 wohnenden Advokaten 
Ogrodowitz zu inſpictren. ; 2 
Poeſen den 12. Jun 186. 235 
18 Matthias Maciejowski, 
Gerichtsdothe beim Cioil⸗ Tribunal d. P. D. 
Bekanntmachung. 

Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
auf Verlangen des Eigenthümers, Sr. Excellenz 
des Herrn Brigade Generals von Tur no, endes⸗ 
ünterſchriebener Komorntk durch eine. Öffentliche 


KLicitation die ſich in dem Jurkower Walde bei dem 


Vorwerk Wymyslowo im Koſtener Kreiſe 2 Mei⸗ 
len bon Liſſa belegenen, befindliche 75 Ring eichen 
Stäabholz uod 950 Kubikfuß geſchnittene eichene 
Planken den ıgtem Juni d. J. des Morgens um 
9 Uhr gegen gleich baare Bezahlung ohnfehldar 
verkaufen wird. Außer dieſem find auf dem nehm⸗ 
lichen Grunde 16 Ring eichen Stabholz aus 
fteier Hand zu derkaufen; es wird dahero ein jeder 
Kaufluſtige hletmit eingtladen, ſich auf dem beſfimm⸗ 
ten Termine und Oft einzufinden, wo es dem 
Meiſibiztenden zugeſchlagen werden wird. 
ofen den 10. Juni 1816. a 
e 5 Berent, 


- + Komernif, 
Bekanntmachung. 5 
Unterzeichneter Komornik des Obermket Kreiſes 
benachrichtiget hierdurch ein hochgeehrtes Publi⸗ 
kum, daß das zu Gunfen des Herrn von Koſz⸗ 
kowski aus Pacholewo in dem Dorfe Budziſzewo 
in gerichtlichen Beſchiag genommene Javenta; 
rlüm, als Schaafe und Hoenvieb, den 6. d. M. 
Vormittags um 10 Uhr bier in Rogaſen durch oͤf⸗ 
fentuche Lieitatten an den Meiſtoletenden gegen 


gleich bagre Bezahlung verkauft werden fol, da 


der Lieltationstermin am 13len v. M. d. J. ein⸗ 

getretenen Hinderniſſe wegen nicht hat koͤnnen inne 
chalten werden. 92 dh 10 : 
Rogaſen den 1, Juni 1816. 5 

J. Pepinski. 
a bebachten. Das der verwitweten Frau 
von Untuh gehoͤrtge, im Kroͤbner Kreiſe delegene 

adliche Guth Ziemun ſoll an Wege der gerichtlichen 


2 


* 


n 


Bietungstermin A auf den igten Juni dieſes J. 
1816 Nachmittags um 3 Uhr in dem Parthelen⸗ 
Zimmer des hieſigen Hochloͤblichen Civil⸗FCribunals 
zu Poſen auf der Gerichtsburg vor dem Tridunals⸗ 
Aſſeſſor Herrn von Morauski angeſetzt worden. 
Die Pachtbedingungen find in der Regiſtratur des 
oben erwähnten Tribunals und im Bureau des 
Juſtukommiſſarius Weißleder zur Durchſicht zu 
erhalten. { g 
Poſen den 9. Juni 1816. N 


Bekanntmachung. 
Der Zufall hat einem Kinde armer Eltern ver? 
gönnt, einen Brlllant⸗Ring zu finden, welcher 
der obhngefaͤhren Schaͤtzung nach Achtzig dis Hun⸗ 
dert Thaler werth ſein duͤrfte. a N 
Wer ih als rechtmaͤßiger Eigenthuͤmer deſſel⸗ 
ben ausweiten kann, wird ihn von Endesunter⸗ 
ſchriebenem unter Verguͤtigung der etwanigen Ko⸗ 
ſten erhalten, und iſt mit Gewißheit zu erwarten, 
daß die Ehrlichkeit des Kindes durch einige Bes 
lohnung zur feſteren Begrundung derſelben anges 
ſpornt werden wird. . 
Poſen den 31. Mai 1816. f 
C. H. Ahlgreen, Br 
Jouwelier, Breslauer Straße No. 4 


— — — 


Zu derkaufen. Das der Frau geheimen \ 
Juſlizj⸗Raͤthin Bormann eigenthuͤmlich zugehoͤrige 


bier in Poſen an der Schuſterſtraße bel der Do⸗ 
minikanerkirche unter Nro. 374 belegene Wohn⸗ 


haus mit Rebengebaͤuden ſoll un Wege der frei⸗ 
willigen Licitatlon verkauft werden. Bietungs⸗ 
termin ſteht auf den gten Juli d. J. an und wird 
von zehn Uhr Bormittags an, in der Wohnung 
und im Bureau des Herrn Nothrius Gierſch bie» 
ſelbſ auf der Wilhelmstraße abgehalten werden. 
Die Kaufbedingungen And bei dem Poſt Zoll⸗Re⸗ 
viſor Herrn Hein und dei dem Juſtizkommiſſatr 
Weißleder zu erhalten. | ME SE 
Poſen den 12, Juni 1816. 2 


Zu verkaufen. Ein in dem Poſener Kreiſe 
3 eine Halde Meile von Poſen, 1 Meile von Buck 
belegenes Erdzinsliches Vorwerk von 80 Viertel 
Ausſaat, in dem beſten Boden mit binlänglicher 
Huͤtung und Wieſen, iſt aus freier Hand zu vers 
kaufen. Das Naͤhere iſt zu erfahren hieſelbſt in 
der Vorſtadt Walnſchei Nr. 18 dei dem Herrn 
Einnehmer Grodzki. 5 Se 


* 


. 
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Kleidungs ſfuͤcken und 


20 Zimmern verſehene in ſehr gutem Stande ſich 


NS 


1 u N 
Er Dekauntmachung.“ 1 
8 Einem geehrten Publikum gebe ich mir die 
Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, wie ich die 
don mir bereits annonieirte Tuch⸗ und Tifeh:d 
zenghandlung, in dem Hatıfe des Herrng 
$3. Heinrich auf dem Markte ſub Ne. 56 er⸗ d 
Hoͤffnet habe. Tuche und Cachemirs von erſtererh 
zis letzterer Sorte, wie auch Garnituren allerd 
Hurt, einzelne Tisch und Caffee⸗Serotetten in Du $ 
benden und in Euen nach den geſchmackvollſtend 
Deſſins, Damaſte, Zwilliche, und Leinewandeh 
Soon 4 und 5 Ellen breit zu Bettzeuge, find beiy 
mir zu haben. Indem ich ein geehrtes Pabli $ 
kum, um geneigteſten Zuſpruch bitte, verſichere) 
Sich die billigſte und reelſte Bedienung. $ 
$ Gleicher Zeit verbinde ich hiermit die Anzeige, 
daß ich meine Getrelde⸗Geſchafte gleich- 
Ffalls nach dieſem Lokale verlegt hade. f 
$ J. Caro. $ 
aaa DASS 


Oeffentlicher Verkauf. 


Die Verlaſſenſchaft des verſtordenen ehemaligen 


Capitains Courvoiſier, beſtehend in optiſchen und 
einigen mathe. auch zur Emailltrungskunſt noͤthi⸗ 
gen Inſtrumenten, einigen Moͤbeln, Waͤſche und 
Büchern, wird den toten 
Juni d. J. Vermittags um 9 Uhr in dem Re⸗ 
gierungsgebaͤude in der dritten. Etage, auf An⸗ 
trag des Curatoris der labweſenden Erben, den 
Meiſtbietenden gegen durchaus fogleich baare Bes 
zahlung in Courant gerichtlich oͤffentlich verkauft 
werden. 5 
Das unter No, 170 auf der Wibelmsfirape 
belegene Haus mit Garten iſt von St. Michaeli d. 

„ an zu vermiethen. Das Nähere iſt bei dem Ei, 
genthuͤmer Herrn Obriſt von Puchalski zu er⸗ 
fahren. 
" Frudes Cudova T 12 Ur. Eger a 12 Ur. 
Pyrmonter a 12 und Selter⸗Waſſer ä 169 Gr. — 
bei 12 Stuck billiger — iſt zu haben bei 

Fr. Bergmann, 


Handlungs- Haus⸗Verkauf in Rawicz. 


Der unterzeichnete Beſitzer des, am großen — 


Markt io Ron: gelegnen, maſſio erbauten Eck⸗ 
hauſes No. 28. wünſchet feiner Rahe wegen, die⸗ 
ſes zur Weinhandlung, und auch noch zur Liqueur⸗ 


Fabrikation und zum Ausſchank deſſelben einge⸗ 


Achtete, mit mehrern Gewoͤlben, 5 Kellern und 


r 1 


HDauſe auf der Wilhelms ſtraßze hieſelb 
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befindende Eckhaus, aus freier Hand zu verkan⸗ 
fen. Einige tauſend Reichsthaler Kaufgeld koͤn⸗ 
nen darauf ſiehen bleiben. 


Andreas Schn ei der. 


; Bekanntmachung. 

Dem allgemeinen Wunſche genügend iſt für die 
Dauer der Jobanniss Berfurdie Einrichtung gertofs 
fen worden, daß auf vorhergegangene Beſtellung 
beim Oekonomen des Caſino, derfelbe verpflichtet iſt 
eine mehr oder minder große Geſellſchaft ſowohl des 
Mittags als des Abends zu bewirthen. Ber Preis 
für die Perſon wird durch Uebereinkunft des Be⸗ 
ſtellenden mit dem Oekonomen beine, Hie bon 
find jedoch ausgenommen: Montag den ı7ten. 
Juni, Donnerſtag den z0ſten Juni, Montag 
den zàſten Juni, Donnerſtag den 27 ſten Juni, 
Montag den Iften Jult, Donnerſtag den aten Juli, 
an welchen Tagen die Mittagstafel von Seiten der 
Direktion veranlaßt werden wird, und an welcher 
Niemand Theil nehmen kann, als wer ſich 12 Stun⸗ 
dem vorher auf dem von der Direktion unterzeich⸗ 
neten Bogen eigenhaͤndig geſchrieben, oder durch 
eine bekannte Perſon hat aufſchreiben laſſen. i 

Der Preis iſt auf einen Thaler pro Perſon bes 
Nimmt, und um 2 Uhr wird das Eſſen aufgetragen. 

Poſen den 13 Juni 1816. —— 
Die Direktion des Caſi no. 


Zu verkaufen. Das den Erben der verſor⸗ 
benen. Madame Anna Roſina Zugehoͤr gebornen 
Helling eigenthuͤmlich gehoͤrige, am Hauptmarkte 
hier in Poſen unter Nr. 98 belegene Wohnhaus 
nebſt Zubehör ſol aus freier Hand verkauft wer⸗ 
den. Der Bietungs termin if hierzu im Bureau. 
des Notarius Herrn Gierſch in deſſen eignem. 

a ft auf den. 
ofen Juni d. J. 1816 von 10 Uhr des Wioracne 
an beſlimmt. 

Die Kaufbedingungen ind bei dem Herrn No⸗ 
tartus Gierſch und Juſtiz Commiſſarius Weißleder 


— 


— zur Durchſicht zu erhalten. 


Poſen den 11. Juni 1816. 


Ein mit zwei Stuben gan ur Tuchſcherer R 
erbautes Haus mebt Nähen 12 10 ber 
Stuͤck Tuch und Preſſen iſt hi N 
zu verkaufen. 


